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W 48. Marienwerder, den 20 ften Rovember 1839. 


zu 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

I. Bei dem Buchhändler Flemming zu Gr. Glogau iſt ein Werk 
„Der Landmann wie er ſein ſolfte, von A. Rothe.“ 
erſchienen, weiches zu dem Preiſe von 15 Sgr. pro Exemplar, bei einem 
günſtigen Ausfall der eingeleiteten Sudſtriptlon ader zu 10 Sgr., verkauft 
werden wird. Der anerkannte Werth und Nutzen dieſes Werks, welches bes 
ſonders zweckmäßige Rathſchläge für bäuerliche Grundbeſitzer enthaͤlt, veran⸗ 
laßt uns daſſelbe hiemit zur Anſchaffung und Verbreitung zu empfehlen und 
die Herren Landräthe zur Annahme von Subſeriptionen zu autoriſtren, deren 
Erfola uns binnen 3 Monaten anzuzeigen er £ 
Marienwerder, den 21ſten Nodember 189. e 


0 


Königliche Preußiſche Regierung. 


II. In den Ortſchaften Traupel und Heinrichau, Kreis Roſenberg, iſt die 
Pockenkrankheit unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſelben für den 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden find, 

Marienwerder, den Iten November 1889. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. In adlich Gzyn, Culmer Landraths⸗Kreiſes, iſt die Pockenſeuche unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Verkehr mit 
Schaafvieb, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 12ten November 1839. 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern.“ 


IV. In Komierowo, Flatowſchen Kreifes, find die Pocken unter den Schaa⸗ 
fen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Verkehr mit Schaafvieh, 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
ö Marienwerder, den 1aten Rovember 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
N Send tun e u 7 
Ausgegeben in Marienwerder den Zoſten November 1839. 
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V. In dem Dorfe Petzin, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Raͤudekrankpeit 
unter den Schaafen ausgebrochen und der Ort deshalb fuͤr den Verkehr mit 
Schaafen, Fellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 15ten Rovepfber 1839. Sr D 
Koͤn igliche Prweußtſche Reglerun g. Abtßzeilung des Junern. 


N Wegen wahlfähiger Elementar⸗Lehre n, 
VI. Nach 5 wohlbeſtandener Prufung im Oktober d. J. ſind die nachſteteenden 
vier Zoͤglinge des Kohigl. Schullehrer⸗ Seminars zu Marienburg, als: 
1) Carl Michael Samuel Block, evangeliſch, aus Dt. Eglau, 
2) Job 2 Jacob Julius Teſch, eovaugeliſch, aus Barendt im großen 
Werder, nt } 

j ] h, # 7 1 en \ 4 g Fa 1 
3) Heinrich Eduard Frommelt, evangeliſch, aus Nogatau bei Elbing, 
4) Auguſt Alvin Fotzke, evangeliſch, aus Plaſſow bei Elbing, 

aus der gedachten Anſtalt entlaſſen und für. wahlfaͤhig zur Anſtellung als 


Elementar⸗ Schullehrer erkannt worden. 
Königsberg, den Iten November 1839, te „ „ ON eK 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial chul⸗Kollegium. 
Wegen wahlfähiger Elementar⸗ Schullehrer. 


VII. Nach woblbeſtandener Prüfung in den Monaten Juni und Oktober d. 
J. find die nachſtehend genannten 24 Zoͤglinge des Koͤniglichen Schullehrer⸗ 
Seminars zu Graudenz, als: f \ * 

1) Franz Schlaweck, aus Thorn, katholiſch, em. 118 

2) Friedrich Jaks, aus Putzig, katholiſch, ö e 

3) Carl Beyrau, aus Pr. Friedland, katholiſch, 2 

4) Julius Reimann, aus Neuenburg, katholiſch, 

5) Ludwig Heſſe, aus Öraudenz, evangeliſch, N 

6) Peter Mefſian, aus Kalwe Kreis Stuhm, katholiſch, 4 

7) George Schlumm, aus Buchholz Kreis Schlochau, kathollſch, 

8) Franz Jankowski, aus Pelplin, katholiſch. 

9) Carl Hollender, aus Graudenz, katholiſch, a 
10) Martin Freier, aus Zippnow Kreis Dt. Erone, katholtſch, 
11) Heltodor Zielinski, aus Rinsk Kreis Thorn, katholiſch, 
12) Jobann Kantorowiez, aus Dziardzau Kreis Meidendurg, kathol. 
13) Johann Wardeckt, aus Pulkowicz Kreis Stuhm, katholiſch, 
14) Johann Steffanskt, aus Jellen bei Mewe, katholiſch, 
15) Joſeph Meyer, aus Koltebken Kreis Meuſtadt, katholiſch, 

16) Johann Depezynski, aus Swietoskaw Kreis Culm, katholiſch, 
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17) Maximilian Weſterski, aus Oſetno Kreis Löbau, katholiſch, 
18) Cafimir Zywiecki, aus Leſſen, katholiſch, 32T 20 
19) Peter Balachowski, aus Waſchin Kreis Berent, katholiſch. 
20) Thomas Razanowski, aus Raikau Kreis Pr, Stargardt, karge. 
21) Andreas Bonin, aus Komorsk Kreis Schwetz, katholiſ cht 
33) Jo ſephb Anders, aus Schwarzkopf Kreis Schwetz, katholiſch, 
23) Peter Krey, aus Schoͤnſee Kreis Marienburg, katholiſch, 
24) Ignatz Ezarnowski, aus Pokrzydowo Kreis Strasburg, kathol. 
aus der gedachten Anſtalt entlaſſen und für wahlfahig zu Elementar-Schül⸗ 
lebrerſtellen anerkannt worden. 
Koͤnigsberg, den 12ten November 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Schual⸗Kollegium. 


Die Anzeige der Mobiliar⸗Verſicherungen Seitens der bei der Immobiliar⸗Jeuer⸗ 
‚Sozietät verſicherten landſchaftlich 0 W ländlichen Grundbeſitzer 
ekreſfend. 
vill. Mach §. 12. des Reglements für die Feuer: Sozietät der landſchaftlich 
nicht aſſociattonsfaͤhigen Ländlichen Grunddeſitzer des Regierungs⸗ Bezirks 
Königsberg mit Einſchluß des zum Mohrunger landſchaſtlichen Departement 
gehörigen Theils des Marienwerderſchen Regierungs⸗Bezirks vom 30ſten Dos 
zember 1837 (Seſetzſammlung pro 1838 S. 125. sequ.) iſt jeder Theile 
nehmer dieſer Sozietät verpflichtet, eine etwanige Feuer Verſicherung ſeiner 
tobilien, Viebſtaͤmme und Vorraͤthe ſpaͤteſtens alsdann, wenn er dieſelde 
nachſucht, uns als Societaͤts⸗ Direktion anzuzeigen. Unterläßt er dieſe An⸗ 
zeige, oder leiſtet er fie erſt nach Eingang der Police, oder giebt er die Ver⸗ 
fiherung geringer an als fie iſt, fo erhält er im Fall eines Brandes keine 
Vergütung. Alles Vorſtehende gilt auch für den Fall, wenn beim Eintri 
in diefe Soeietaͤt die Mobiliar⸗Verſicherung ſchon beſteht. 

Da dieſe Beſtimmung des Feuer⸗Sozietaͤts⸗Neglements von den Affe, 
elirten vielfach außer Acht gelaſſen wird, wodurch mehrere derſelben, welche 
die Auzeige der Modiliar⸗Verſicherung unterlaſſen hatten und dann abgebrannt 
ſind, bedeutende Nachtheile erlitten haben, fo. wird die obige Vorſchrift des 
Feuer Societäts⸗Reglements hierdurch noch ausdruͤcklich zur offentlichen Kenn: 
niß gebracht. Die Herren Landräthe aber werden angewieſen für die allge⸗ 
meine Bekanntmachung dieſer Beſtimmung ſobviel als möglich zu ſorgen und 
namentlich dieſelbe in denjenigen Kreiſen, in denen Kreisblaͤtter gehalten wer 
den, in dieſe letzteren aufzunehmen. ˖ 

Koͤnigsberg, den 14ten November 1839. 

Königlichen Regierung als Feuer⸗Sozietäts⸗ODirektiok. 
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IN. A e Bekanntmachung irg! N 
der Termine zum Configniren derjenigen Stuten, welche in der Beſchaͤlzeit 
1840 auf nachbenannten Beſchaͤl⸗Stations durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler bes 
deckt werden ſollen, und in den bereits im Monat Auguſt und September 
d. J. angeſtandenen Terminen noch nicht verzeichnet ſind. ＋ 1 


| Beſchaͤl⸗ Termin: | 
. Stations Stunden 
Monat. Tag: von bis 8 
1840 Uhr a br. 
Januar 6 Klotken 9 — 11 
5 7 Podewitz 10 — 12 
1 8 Penſau 1— 3 
2 9 Kokotzko 10 — 12 
110 Chriſtkowo 9 — 11 
„ 111 Pol. Weſtphalenf 8 — 10 i — 
7 11]Rothe Krug 1 — 2 Im rothen Kruge werden die auf ber Beſchaͤl⸗ 


Station zu Groß⸗kubin zu bedeckenden 
* * allen en * g E u 
1 13 Groß Nebrau 9 — 11 n carte ranged sent enen 
wi. 123 pre e 918 2 er a 
jerkru 10 — m Hammerkruge folen die Stuten ſür die 
ö 14 Hamme ke 3 Beſchal⸗Station zu Schweingrube gon⸗ 
ſignurt werden. — 
e, 15 Grzymalla 9 — 11 5 | 
Für mehrere BefhälsStations. konnten die Conftgnationss Termine noch 
nicht beſtimmt werden, die Bekanntmachung dieſer im Februar 1840 abzu⸗ 
haltenden Termine wird ſpaͤter erfolgen. * 
f Marienwerder, den 15ten November 1839. 


Der Landſtallmeiſter Meissner. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

X. Der Muͤllergeſelle Ehrenfried Günther aus Rawiez bat angeblich fein 
ihm von der dortigen Polizei⸗Beboͤrde unterm 11ten September c. ertheiltes 
Wanderbuch nebſt Taufſchein und Looſungsſchein, welche ſich ſämmtlich in 
einer alten vorbledernen Brieftaſche befanden, in der Nahe von Marienwerder 
verloren. Dieſe Papiere werden daher hiermit für unguͤltig erklart. 

Marienwerder, den 25ſten November 1839. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 48.) 


